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HarriSbusg Pa.
Donnerstag. Dezember 25,1373.

kkene Anzeigen. Folgenden"An-
zeigen erscheinen in der heulige ?GtaaiS-
Zeitung", aufweiche le unsere Leser ausmeet-
sa machen e

Feuer-veisichernngS?S. Fleischer.
Deutscher Gottesdienst?De, Vorstand.
Aerzliche Anzeige?l. H. White.

Deutscher Gottesdienst.
Nächsten Snuntag al den 28. De-

zemder 1873. nd am Sonntag de 4. Januar
1874, wird Morgen, und Abend-GotleSdienst
inde Deutschen Lutherischen ZtonS Kirche ad-
gehalten werden. An beiden Sonntagen er-
den gute Kanzelredner als Candidate hier auf-
treten. Eine freundliche Einladung ergeh an
alle Freund der Gemeinde.

Der Borstand.

U-östr dietjShriger NeujahrS-Gruß.
Wie gewöhnlich, werben unsre Trä-

ger dir hiesigen Leser der ?Staaiszei-
ung" auch dieses Jahr mit einem
?NeujahtSgruß" beehren, und zwar am
nächsten NeujahrSmorge. Wir hoffen,

daß fle überall eine freundliche Aufnah-
me finden, und ihnen recht tele ?Laub-
sröschlea" übereetcht werden. Sie ha-
ben während de Jahr lrle StrastStzen
durchzumachen, einerlei, ob Sonnen-

schein oder Regen, b Kalt oder Warm,

um ihren Lesern und Gönnern den Nen-
igfettsboten in' Hau zn bringen.
Darnni versäume Keiner, dem ?Träger"
ein schöne Geschenk zu überreichen, da-

mit er mit neuem Muthe seinen Pflich-
ten auch !m neuen Jahre wieder nach-
lomme. Der ?Neujahrsgruß" wurde
von Hrn. Christ. Spamer, frü-
her tn Philadelphia, seht aber tn Altoc-
na wohnhaft, geschrieben; er ist wie
aus dem Innersten seine guten Heizen
geflossen, und wird gewiß überall mit
Freude gelesen werden. Freund Spa-

nier erstatten wir unsern herzlichsten
Dank sür ten abermaligen Beweis seiner
e hten dtutschen Bruderliebe. Lange
leb der biedere Freund.

Lohten Sonntag war der kürzeste Tag
diese Jahre.

Die Herein Heikel, Oppermann Sc Co. ha-
ben eine bedeutende Anzahl Arbeiter an dem
neuen Wasserwerk beschäftigt.

Die Schulen on Harrisburg wurden
am Dienstag geschlossen, und werden bis zum
Moniag, den s>en Januar 1874 geschlossen

bleiben.

Mit Tode abgegangen.-Frau Britsch,
Hess nler dem Namen Feau Baul u S be-
kannt, starb am letzten Sonntag in hiesiger
Stadt nach längerem Leiden.

Nusch Tvtvnschip im demokiatischen
Senke Sount, ging einstimmig für die neue
Constitution, während Rusch Townschip im
radikalen Dauphin Tounl, einstimmig dagegen
stimmte.

Verschoben. D beabsichtigte Plan,
eine neue Stadthalle in HarriSbnrg zu bauen,
ist vorderhand auf unbestimmte Zeit verschoben.
Die Geldklemme ha natürlich vir! tamit zu
thun.

Hr. Detwetlrr, Schuidircktor von der
nennte Ward, hat seine Resignation einge-
reich, da er seinen Wohnsitz nach d vierten
Ward erlegt hat.?Jetzt sind zwei Vakanzen
N her hiesigen Schulbehörde.

Urbcrfahrcn.?MrS. Harvrp on hier
wurde am letzten Donnerstag in der Canal
Straße nahe der Walnut von einem Eisen-
tahnzug überfahren, und fast augenblicklich ge-
iiidtt.

(Ainbrrcker.?ln Garberich'S Zigarren-
störe in Dauphin wurde In letzter Woche einge-
brochen, wie auch In MeClure'S Tabakstore In
Middletown, und dieselben um beträchtliche
Quantitäten Tabak und Zigarren beraubt.

Nächsten Samstag versammeln sich dle
Mitglieder der SonstttutionS - Convention im
Hause der Repräsentanten allhier, um die Wahl-
berichte der neuen Constitution entgegen zu
nehmen, und da Resultat der Wahl officlell
zu erkündigen.

"Aufgepaßt, ihr Hausfrauen!
Schleichende Diebe sind jetzt an der Arbeit, die
Wäsche on den Waschseilen zu stehlen. Der
Frau eine Alderman im oberen Ende der
Stadt wurde sämmtliche Wäsche vor einigen
Tagen gestohlen.

Dankabstattung. Hrn. Heinrich
Älrich von hier erstatten wir unsern verbind-
lichsten Dank für die famose ?Christag-Ge-
fchenke," welche er die Güte hatte uns u über-
fendeu. Lange lebe unser alter Freund, und
onit ihm auch das ?Christklndle."

MavorS-Eandidaten.?Unsre Aem-
terjäger sangen treits an, sich um die stati-
schen Aemter zu bewerben. Unter ten Rcpub-
stikane? welche sich bi jetzt für da Maporani
gemeldet fmben, finden wir die Namen der
Herrn John ?>atterson, Grafton For und Da-
vid Gtockton.

Beinahe in 3 Folge ine
mangelhaften Heiz-Appu'rat entstand am letz-
ten Dlenstag Abend im Kefterraum NS Citizen
Spritzenhauses an der Vierten Straße, Feuer,
da jedoch bald wieder gelöscht wurde.?Am
nämlichen Abend wurden Versuche gemach, 1/
Postoffice wie auch den Stall de Dr. Huttou
in Brand zu setzen.

Tod eine alten Druckers.?Daniel
K. Lallender, ein alter Harrisburger Drucker,
seit einer Reihe on Jahren aber als Pförtner
(lanitor) an der Mapor Offire und des Stadt-
rath angestellt, starb am letzten Sonntag Mor-
gen in seiner Wohnung an der Lungenentzün-
dung. Cr war blos eine Woche krank. Hr.
Lallenter war In ShippenSburg gebürtig, und
vr ein Mann on gntrn Eigenschaften.

Mehr Licht! Die Pennsplvanla
Eisenbahn Gesellschaf, ist vom hiesigen Stadt-
rath angegangen, mehrere GaSlampen auf der
prachtvollen Brücke an der State Straße anzu-
bringen. Die Brücke Ist ein der schönsten im
Staat, und wurde größtentheil von deutschen
Arbeitern er,ichtet.-is. nur noch einige Ca-
lampen, ihr Herren von der Rai! Road Com-
pagnte. damit man auch des Nacht das schöne
Bauwerk betrachten kann, ohne sich den Kopf
an einen der eisernen oder steinen Pseiler zu
zerschellen.

Verurtheilt.?John Clark, der junge
Mann elcher neulich hier auf die Anklage hin
verhafte wurde, on einem Saloonhalter in
Lock Häven 5175 gestohlen zu habe, wurde
von der hiesigen our zu 18 Monaten Zucht-
hausstrafe er, theil. Clark schein schwach,
sinnig zu sein. Cr gab zu, das Gel gestohlen,
und Kleide für sich gekauft zu haben; da
übrige Geld wurde ihm in einem Hause von
üblem Ruf hier gestohlen.

Der Vater de jungen Clark, welcher wegen
Mord angeklagt war, wnrde ,n der Court
ntlaffen.

Die FrühjahrSwahien.-Nach der
neuen Constitution finden die Stadl, Boronxh
und Townschip-Wahlen tn Zukunft am rltie
Freitag im Fedeieae statt. Die Beamten ei-

che letzte Frühjahr odrr Herbst rrwähft wurden
"den indessen dt zum ersten Januar 1874
im Amte bleib. Der AmtSkrmia eine Be-
amten Ist in Zukunft von Jannrr zu Januar.

Zur Notiz ! Aus einer Rnzeige de
Präsidenten uud Srkretär dr ?Harrisburg
Vau- nb Leih vrrtin Nro. 1." wirb k
btrSjährlgrJahrrSversammlang desselben, nä ch-
ste Vonnerstag (am NrujahrStag) tn
Hrn. Liebkeu'S Lokal stattfinden. Mitglieder

diese Vereins werden die Aufforderung gefäl-

ligst beachten, indem Nichibeiwodnende um Ei-
nen Dollar bestraft erden.

Ein Irrthum berichtigt. Wir
meldeten tn letzter Rr? daß die National Le-
ben- Versicherung- Gesellschaft eingeschlafen,
resp, ?grboesten" sei. Es war dir New-
Jork, National Lebens SrrsichrrungS Ge-
sellschaft, auf welche wir un bezogen, aber
nicht die Ber. Staaten Lebens Ver-
sicherung-Gesellschaft, on welcher uns ge-
schätzt" Freund, Hr. Hermann Lurrsrn
on hier Agent ist, noch jene von Shicago.

Diese diene zur Beruhigung Solcher, welche
ta eine oder der andern der deidenlrtz grnann.
ten Gesellschaften "sichtet sind.

Heute Abend (Vonnerstag) felee die
SonutagSschule de dcutschen Inih. St. Micha-
el (Pastor SchwankovSkp's) Gemeinde das

Christfest in ihrer Kirche. Die Frier verspricht
eine sehr inkressank und anziehende zu erdrn.
Zwei seh, hübsche Christbäume, auf's präch-
igst, mit Guirlanden, Kuchen u. s. w. te-
hangin, Kren dir Kirch. Wir sind beauf-
tragt worden zu melden, daß der Gottesdienst
Abends um 0 Uhr seinen Anfang nimmt, und
daß ine Collekk zum Besten er Sonntags-
schul gehotrn werden wird.?DK Gaden für
dle Schüler erden am Schluß de GottrS-
dknstrS an dieselben auSgetbeilt.?Alle Freun-
de der Gemeinde sind höflichst zu dem frohen
Kinderfeste eingeladen.

Wrrihvolle Chrtsttag.Geschen-
ke.?Jener wohlbekannte uiH unternehmende
Geschäftsmann, Hr. Gottfried Kredit
on Philadelphia, dessen große Cracker-, BiS-
cnlt- und Kuchen Bäckerei wir in letzte Nro.
"wähnten, hatte die Güte, uns eine Kiste mit
scharmankn Kuchen, Sräckce, BiScuitS, .s.w.
IS Christgeschenk zuzusenden! Da war nobel,
geschätzter alter Freund. AIS wie die große

Bor öffneten, und die ncikn, lkblichen Kuchen
u. s. w. betrachteten, da wurde es uns ordentlich
wohl um' Herz, und mußten unwillkührlich
ausrufen t Lange lebe der wackere Kcebler und
seine braven Mitarbeiter. Besten Dank, wer-
ther alter Freund.

Installation. "Folgende Beamten de
?Cärllien-VereinS", No. 05, U. O. d. Philo-
zäthean, wurden für den laufenden Termin
tnstalllrt!

E. W. V.?Elisabeth Langlitz.
W. V.?Johanna Grieshabee.
W. B.?Magdalena Maier.
W. Saplanin?Emilie Wagner.
W. Schatzmeisterin ?Dorothea Zieste.
W. P S.?Katharina Schweizer.
Geh. S.?Maria Germann.
1. F.?Margaretha Fisching.
2. F.?Kathaiina Beil.
1. G. d.W.V>-Katharina Stieming.
2. G. d. W. V.?Katharina Grünauer.
1. G. d. W. 8.-Augusia Mäuerer.
2. G. d. W. B<?Katharina Meier.
I. W.?Lizrtte Dapp.
A, W.?Tusanna Stoffel.
Wahl.?Vorletzten Dienstag erwählte dl

Parton Feuer-Compagnie folgende ihrer Mit-
glieder zu Beamten für da kommende Jahr!

Präsident?David Simon, sr.
Vice-Präsident?John Mackinson.
Schatzmeister?l. I. Zimmerman.
Sekrrtär?l. M. Lpne.
GrhiilfS-Sekretär?Wm. Harm.
TrusteeS?D. Hocker, L. Trrß und H. Lp-

permann.
Vormann?lamcS L. Weltmer.
Ingenienr-Thcs?A. S. Greenawait.
Trust der Feuer Association?A. F. Black-

schmidt.
RettungS'Eommiltee-E, R. Hillcgas, A.

F. Blechschmitt, I. Mackinson, Wm. 81, und
Wm. Münich.

Sehr schmeichelhaft.?Der Carlisie
"lloralel" spricht sich in höchst schmeichelnder
Weise über das tcuische Musikcorps de Ilten
Pionier Bataillons aus, das am vorletzten
Montag und Dienstag Abenden Eoncert in je-
ner Stadt gab. Der "Ilei-alel" sag, ba
Coips sei das beste Musikcorps, welche je
Earlisle besuchte, und wünscht ihm den besten
Crfo'g auf der Wetterreise.?Auch Hrn. Dr.
Zitzer zollt der "lleralck" ein schöne Lob
für den unermüdlichen Eifer und Liberalität,
den er bei dieser Gelegenheit an den Tag legte,
um seinen Mitbürgern in Carlisie diesen mu-

sikalischen Genuß zu bereiten.

Jetzt Hat'S g'schellt!?lm Stadtrath
on Harrisburg wurde am letzten Samstag
Beschlüsse eingebracht, dahin lautend, daß hier-
nach alle Landstreicher welche um ein Nachtla-
ger in der Jail anfragen, für jede Mahlzeit
und Nachtlager eine Stunde lang Steine zu
klopfen oder andere Arbelten zu errichten ha-
ben. Weibliche Personen sollen mi Lumpen
schneide für Carpet beschäftigt erden. Die-
jenigen, welche zum Arbeiten unfähig, sind
ausgenommen.?Jetzt Hat'S g'schellt. Lumm-
ler und Landstreicher wollen sich diese nvtiren >
so ein wenig Stelneklopfen oder Lumpenschnei-
den kann ihnen nicht schade, denn er essen
will, muß auch arbeiten; es befördert die Ge-
sundhei. Wohl gibt es Viele, die arbeitsscheu
sind, wißhalb fle auch lieber bummeln und
nichiS thun. Dieß kann jedoch nicht immer
so fortgehen; somit ist's am besten, man hör
auf zu tummeln, und ernähr sich wie andre

ehrliche Leute auch.?Wer Ohren hat zu hören,
der höre.

Eine die Handlung. Ein kleiner
Stiefelputzer, der Sohn einer armen Wittwe
mit 7Kindern, ist dieser Tage durch den men-
schenfreundlichen Earl of Roseberg von Man-

.chester in England seiner Straßenlaufdahn ent-
rü.'ft worden. Da ansprechende Aeußere und
die gefälligen Manieren de Knaben veranlaß-
ten den fkremden, sich nach dessen Verhältnissen
zu erkundigt, und als er die Angaben de
Kleinen durch den Pater Drumgoole vom St.
VincenlS-Heim kürKnaben bestätigt fand, über-
gab er dem Geist,'ich eine Summe Geldes,
Zin den Jungen neu'zu kleiden und für tuen
Berus vorzubereiten, 1 r seinen Fähigkeiten ent-
spreche. Der edle Lord hat sich on Zeit zu
Zeit inen Bericht über d/ Fortschritte erbeten,
die sein Schützling gemacht hat.
I. O. O. F.?Die Gr.'ß Loge der Odd

FellowS hielt diser Tage ihr halbjährliche
Sitzung in Philadelphia. Au dem Inge-
relchten Berichte ergieb sich, daß der Orden
in diesem Staate 93,000 Mitglieder zählt.
In der ganzen Uniov destrhen 0045 Logen mi
385,097 Mitgliedern, ei- Zunahm fttt letz-
tem lah von 57.220. DiAusgaben für Un-
terstützungen -c. während de letzten Jahre be-
liefen sich in runder Summe auf 1j Millionen
Thaler.

Der Postkarten Vertrag mit
Deutschland Ist seit dem 1. Dezember gültig.
Auf Grund desselben können amerlkanische Post-
karte ach Deutschland, elnschließlich Oester-
reich, Ungarn und Luxemburg, durch die direkt
erkehrenden Dampser gesandt erden und
zwar! indem aus jede Postkarte noch eine 1
Cent - Postmarke hinzugesügt wird. Bon
Deutschland au werden Postkarten nach r-
-gend einem Theil von Amerika für Inen
Silbergroschen befördert. Postkarten, die nicht
in der angegebenen Weise bezahl find, werden
zwtschen de beiden Ländern nicht befördert.

Die Wahl in Dauphin Countp.
i ?Di Wahl am vorletzten Dienstag für und

gegen die neue Constitution ergab folgende Re-
sultat in diesem Countp.

Für dieneue I Gegen dl neue
Constitution. I Conftiiniio.

Harrisburg, 1. War 111 78
2. ~ 124 89

? 3. .. 271 114
4. .. 257 259

~ 5. ? 131 171
~ 0. ~ 149 18l

7. ~ 90 99
8. ? 134 235

Midd!en,NordWard,l2B 44 >

Mlddle ? 93 30
Süd ~ 138 19

Co.iewag, 14 94
Londonderrp 25 50
Wist London", 50 4
Derrp 92 100

Ost Hanvver 9 194
West-Hanov" 8 95
LoweeParion 12 118
Mlddle Parton 180 45
Upper Parton 71 99
Rush 0 9
MillerSburg 15t 77
Jackson 37 119
Jefferson 90 35
Huiisar 193 55
Reed 33 10
Misstin 4 77
Waschington 35 131
LpkenS Borough 129 105
Lvken 7 171
Brap II 01
BerrpSburg 3 80
Wiconisco 30 111
llniontown 20 37
SnSquehanna 30 123
Swaiara 20 125
Low" Swataea 30 150
William 19 185

3119 4032
3119

Masoriiät 913
Dauphin Countp Hai also die neue Constitu-

tion mit einer Mehrheit von 913 verworscn !

Wenn je Lügen und Verdrehungen ge
braucht wurden um bei elnir Wahl den
Sieg so geschah die bei der
letzte. Pfui, für Dauphia Sounip, gegen ei-
ne Sonstituiion zu stimme, die nicht allein
ehrliche Wahlen, sondern auch den Sitz der

StaatS-Rrgierung in seiner Mitte sichert l CS
ist Indes nicht der gebildete Theil der Bürger

risburg, wo die Neger bei weitem die größte
Mehrheit haben. Die sechste und neunte Ward
zeigen ein ähnliche Resultat, denn auch in
diesen wohnen viele Neger. Was kann man
der anders von diesen unwissenden Kleff"
erwarten? Indessen alle Chre der ersten, zwei-
ten und dritten Ward, desonderS Letzteren, so-
wohl als auch Middletown, West Londonderrp,
Middle Parton, MillerSburg, LpkenSdorough
und Halifar, welche mannhaft sür Wahrheit
und Recht kämpften.?Nebst Dauphin Sounip
gid e bio noch 4 andere Counties, welche
gegendie Constitution stimmten.

Verdiente Anerkennung.?ln An-
erkennung de regen Eifers des Hrn. Hein-
rich Klohr on Philadelphia, tn Sachen
der Pennsplvanla Eisenbahn-Gesellschaft zur
Besöiderung deren Interesse schon lange her,
und zwar desonderS seit Eröffnung de Schiff,
fahrtocrkehr genannterGesellschast mit Deutsch-
land an den Tag gelegt hat, hat obige Compag-
nie Hrn. Klohr nun als Superintendenten und

Restauratur sämmtlicher Europäischer Dampf
am Landungsplatze an der Delaware Avenue,

zwischen Ehristlan und Waschington Siraße,
angestellt. Die Anstellung ist eben so würdig
al verdien, da Hr. Klohr sich vollkommen für
die Stelle eignet, und in der deutschen sowohl
als englischen Sprache gut bewandert ist. Als
alter praktischer Wirth, (sein Hotel ist an der
Ecke der Front und Union Straße,) und als
ein Mann von Erfahrung kann er nicht verfeh-
len, nicht allein für die Eisenbahn-Gesellschaft,
sondern auch für Emigranten von großem Nutzen
zu sein.-Wir graiuliren, Hr. Superintendent!

Scheide einer treuen Freundin.
?Erst vor wenigen Tagen hatten vir die trau-
rige Pflicht zu erfüllen, den Tod der Frau Ger-
big und des Hen. Georg Lehner von EhamberS-
burg zu melden. Heute haben wir wiederum
eine ähnliche Pflicht zu erfüllen, indem auch
grau KatharinaGruß, Battin de Hrn.
Gcorg Gruß von ebendaselbst, am letzten MlN-
woch starb. Wir sahen die Verstorbene noch
vor wenigen Monaten munter und gesund in
thrrr Wohnung, wohl nicht im geringsten ah-
nend, daß der Tod da Band der Freundschaftso bald zerreißen verde, grau Gruß war eine
fleißige und trrue Gattin, und hatte einen gro-
ßen Kreiß armer Freundinnen. Sehr leid
that es uns, dem Lelchendegängnissr der Cnt-
schiasenen nicht telwohnen zu können, da der
Brief, tn welchem lue freundliche Elnladung
an uns ergange war, zu spät hier ankam.
(Wir möchten bitten. In Zukunft bei solchen
Fällen un telegraphisch zu benachrichligen,)
Für ihren hinterlassenen Gatten, de nun alletn
und erlassen dasteht, ist ha Hinscheide unsrer
Freundin ein Heeder Schlaf. Möge Ine all-
weise Vorsehung ihn in Schutz nehmen, und

sich seiner gnädigst erdarmen.?Sanft schlnmm-
re die Entschlafene.

Dort über jenem Sternenmeer,
Da dringt kein Schmerz noch Kummer;
Da Grab, da gestern war noch leer,
Bürgt heut' schon manchen Jammer.
Drum rufen wir auch dir jetztnach.
Schlaft sanft und friedlich,?gute Nacht.

KnapprS entkommen.-Unserefrühere
Nachbar, Hr. John Schul tz, ein ohlbe-
kannter Bürger unsrer Statt, und hervorragen-
der Beamter de Oktorora Stammes der Roth-
männer, gerieth am letzten Montag Nachmittag
nahe der oberen Station in Martetta anter ei-
ne Frachtzug, auf welchem er als Conduktor
angestellt war, und erlitt mehrere bedeutende
innerlich wie äußerliche Verletzungen, indem
er vom Zug stürzte, und on diesem mrhrere
Mal umgewälzt wurde, ohne getödte zu wer-
den. Sri Entkommen von einem augenblick-
lichen Tod ist ein große Wunder. Hr. Schultz
ist wieder auf de, Besserung, wa uns sehr
frute, da er ein guter Nachbar und geachteter
Bürger ist.

Engel'S ätleider.Laden.-In Nro.
1203 Nord Dritte Straße, West-HarriSburg
(Orsinger'S Ott Ward Hotel gegenüber) befinde
sich der reichlich ausgestattete und mit de neue-
sten Mustern ersehener Klelderladen des Hrn.
FerdinandSngel, auf welchen vi uns-
re hiesigen Leser aufmerksam machen möchten.
Wer schöne, billige und gute Kleider zu haben
wünsch, dem empfehlen wir, Hrn. Engel zu te-
suchen. Ott. 10,1873-2 M.

Geo. Meurich, elcher vor mehreren
Monaten Dr. Wagonseller In SelinSgrov er-
dolchte, wurde von der Jury de Morde im
zweiten Grade schuldig gefunden. Der Ange-
klagte bewies durch Zeug, daß der Doktor
ihm inen so heftigen Schlag in' Besicht er-
setzte, daß ihm das Blut stromweise über die
Brust stürzte, he er dem Verstorbenen de fata-
len Stich reisetzte. Auch hatte Letzterer selbst
vor seinem Tode diese Thatsache zugestanden.
Der Prozeß dauert vier Tage.

Zeichen der Patrone der Land-
wirthschaft. Da von den Farmer'S
GrangeS angenommene neue Badgeist ei
Schild, auf dem sich dle Buchstaben ? und II
finden, dazwischen ist eine Garbe Walzen
und darunter ein Pflug. Unter dem Ganzen
befinden sich zwei umschlungende Häne. Da
Badg, ist angemessen n sieh recht nett an.

IM"BriEikälinnge soll! Immer sobald al
möglich. Vi-. NugustKönig's Hamburger

Schändlich. ?Ja CK Countp treibt sich
einr Bande Strolch umher, die mi de
schändlichen Plan umgehen, den Pferden nnd
Kühe die Zungen nnd Schwänze adzuschneideu.

AdVokateu-Grbüdren.? Die größte
Summe, die jemals einem Advokaten in einem
Mordprozeß bezahlt wnrde, soll dem Hrn. ip-

ma Tremain von Albanp, dem Vertheidiger
de Edward Gloke, d" dr Ja, Fisk, jr.,

"schössen hatte, dezahlt wordru sei. Er "hielt
ornrnweg 510,000 und nach dem Schlüsse dr
Prozesse 515,000.

Ein saubervr Constabler. Wir
meldete neulich, daß ein junger Mann Na-
men Clark, der Sohn de Hoch-llonpabler
Clark on Renov, welcher 5170 in Lock Havrn
gestohlen habe, hier erhaskt worden sei. Nu
hören wir, daß der Hoch-Sonstadlrr selbst nebst
noch zwei andrrrn Männer Namen Frank
Bennett und Patrick Sheahan wegen Ermor-
dung eine Mann während ine Aufruhr
in Renovo im letzten Sommer, rdinfalls ver-
haftet sind!

Wurde verhaftet.? William Porter,
ein" der Wahktchkr bei der letzten Wahl, in
diühheißer Radikal" von Philadelphia, wnrde
letzte Donnerstag erhaskt, eil er dir Wahl-
urne mit falschen Wahlzetteln gefüll hatte.
Portee war Wahleichke tn der Ilten Ward,
wo r 103 falsch Ticket?alle gegen dir neue
Constltuitvn,?hineinschmuggrlir I Benjamin
Jittur, inDemokrat, und Inspektor der Ward,
brachte dir Klage, da er Port" an dieser
schmutzigen Ardri "tappte. Adolph Lex und

John B. gredericks, Clerk, bezeugten die Aus-
sage de Hrn. Jntur. Porter mußte GI.OOO
Bürgschaft Kisten?lst e In Wund", daß
Philadelphia früher solch große Mehrheiten für
die Radikalen gad! Jetzt kommt alle an'
Tageslicht.

Stammeln und Stottern.
Dr. I.H. WhiteondemVer.Staa-

ten Slammeln-Jnstituk in New-lork Ciip,
Wied sich einige Wochen in HariiSburg, und

zwar im Volton Hotel aufhal-
ten, um Solche zu curieen, welche mit Stam-
meln und Stottern behaftet sind. Die testen
Empfehlungen au allen Theilen der Ber.
Staaten können gegeben erden. Eonsulta
tlonen sind frei. Nicht einen Cent wird ver-
langt, bis ein vollständige und befriedigende
Herstellung de Stotternden der Stammeln-
den bewerkstädtge ist. Man spreche vor, der

Harrlsburg, Dezember 25,1873 -41."

Unfion.?Währerd in gegcrwäriiger Zeil
diele tausend Arbeiter ohne Beschäftigung sind,
und mit dangen Ahnungen dem Winter entge-
gen sehen, hat nun dle Amerilanische MisstonS-
gesellschaft, eine au Pfaffen und andere
Scheinheiliger bestehende Beutelschneid", 537,-

534,000 für Saläre der Missionare In Ostin-
dien, zusamme 571,0L0 bewilligt! Diesen
Leuten liegen also die Heiden näher am Her-
zin, al die Armen ihre eignen Vaterlandes I
O, die frommen Leutchen. Uns däucht es in
dessen, al ode diesen Frömmlern mehr um da
Geld, als um die Heiden zu thun ist; denn ist
wohl Jemand wahnsinnig genug zu glauben,
daß da Geld zurBekehrung der Heiden verwen-
det wird? Wie vieles davon wird wohl in die
Taschen diese Pharisäer schlüvfen?

Im Hans Hotel in Hobokcn wurde vor
zwei Monaten ein eben erst eingewanderter
Deutscher Namens Alois Mölln" in seinem
Zimmer todt gefundrn. Man nahm an, daß
,r Selbstmord begangen habe. Jetzt hat man
gut begründeten Verdacht daß der Hoteldesttzer,
Namens Lorenz Weiß, den Mann ermordet
und sich des Vermögen desselben bemächtigt
habe. Weiß hat sich plötzlich nach Hamburg
eingeschifft.

Ende der ?VirginiaS"-Affaire.

Die liebcrgabt ohne Sang und klang.

KepWest, Fla., 18. Dez. Am Sonntag
iraf da Depeschenboot ?DiSpatsch" hier ein
und Kapitän Whitlng, der Staabschef de
Adm. Scoot und einige Offiziere. Ingenieure
und Matrosen schifften sich auf demselben ein.
Zugleich wnede bekannt, daß die ?Dispalsch"
destimmt sei, den ?ViegintuS" zu übernehmen.
Am Sonntag Abend um 10 Uhr verließ hie
?DiSpatsch" den Hasen und steuerte der euda-
nischin Küste zu, die am nächsten Morgen um
10 Uhr tn Sicht kam. Um IljUhr war man
tn der Nähe de goits Mueillo angelangt, das
den Hafen on Bahta Honda beheerscht und
auf dem sofort die spanische Flagge aufgehißt
wurde, al dl ?DiSpatch" demerkt wurde.
Ungefähr eine Meile unterhalb de Foet lag
ein schwarzer Räderdampfe mlt zwri Schorn-
steinen. Außerdem demerkt man einige kleine
gischerschooner und an der Küste eine spanische

KrtegSschaluppe. Die ?DiSpatch" ging vor
Anker. Unmittelbar darauf legi ein Boot
von der spanischen Schaluppe an den ?Virgi-
niuS" an und um 2 Uhr 15 Minuten wurde
auf letzterem on den spanischen Mairosen die
amerlkanlsche Flagge aufgehißt. Wenige Mi-
nuten später stieß da Boot wieder ad und in
demsrlben Augenblick sah man da Boo de
Kapitän on dem spanischen Schiffe abgehen.
Dasselbe brachte einen spanischen Marine. Of-
ficier tn oller Uniform nach der ?DiSpatch".
Er wnrde auf Hoflichste empfangen und stellte
sich al Senor de la Samara, Commandeur
der KliegSschaluppe ?gavoeita" vor. Cr wur-
de in die Sajütc geleite und ihm der mitge-

theilt, daß Capt. Whitlng den ?VirginiuS"
zu empfangen habe. Commandeur de la Ca-
mar bemerkt sodann, daß er eine Abschelft
de Protokolls erhalten habe durch eiche die
AnSlieferung de ?VirginiuS" angeordnet
werde, und er sei berett, den Befehl an dem

der am folgenden Tage auszuführen. Kapi-
län WHlltng eewlederie, daß er snstrulrt wor-
den sei, da Schiff am Dienstag zu empfangen
och dl Stunde zu bestimmen wäre dem spa-
nischen Befehlehaber überlassen. Man kam
bann überelu, baß die Uebergate am Dienstag
Morgen um 9 Uhr stattfinde. Nach der üdli-
che Begrüßung erließ Senor de l Camara
da Schiff und Nachmittags erwiederte Kapi-
tän Whitlng den Besuch. Er wurde sehr Höf-
lich empfangen.

Am Dienstag, m 8j Uhr früh fuhr ein spa-
nische Boot zu dem ?VirginiuS" und präcise
um 9 Uhr wurde die amerikanische Flagge auf
demselben aufgezogen und Capitän Whitlng
fuhr mit Begleiinng on der ?DiSpatch" ab.
Am ?VirginiuS" wurden sie on Senor de la
Samara, der einzigen Person, die sich auf de
Dampfer befand, empfangen. Beide Offizier
lasen dann ihre Instructionen vor und Cap.

de la Samara bemerkte, aß er gehorsam den
Befehlen seiner Regierung die Ehre habe, ten
Dampfer ?VirginiuS" den amerikanischen Be-
hörden auszuliefern, Capi. Whiiing nahm
den Dampfer an und gab ine Quittnna da-
für. E wurde och einige höfliche Worte
gewechselt und zehn Minuten später defand sich
der Spanier wieder auf seinem eigenen Schiff.

Der ?VirginiuS" wurde sosoet in Bereit-
schaft gesetzt, um tu See zu stechen. Dle Ja-
genteure untersuchten die Maschine und fanden,
daß dieselbe sehr schmutzig, aber sonst
uung sei. In kurzer Zeit waren die Feuer an-
gemacht und der Dampfer zum Abgehen deretl.
Der ?Virginia" war entsetzlich schmutzig, sonst
aber in Ordnung. Um 2 Uhe fuhr er ab,
nachdem aber ein kurze Strecke zurückgelegt
war, hörte die Maschine zu ardeitea auf und
die ?DiSpatch" mußte ihn in da Schlepptau
nehmen.

Am Mittwoch um Mittag kamen die Schiffe
in De Toriuga an. Die Marineofficier sind
mit de Ret der Uedngade durchaus nicht la-
de,stunden, da sie ohne all Feierlichkeiten und
an ine gelegen,n vete statisan.

Immer noch am alten Platz l-
Hr. I. C. Mhrtug, de ohlhchmnk Kaus-
anns.Tchneider nd Kletdnhändl", ist zwa
im" noch a alte Platzt Ecke der Dritt",
und Forst" Straß, Hanitturg zu finden,
ab" er hat dieser Tage wird" einen ungeheu-
ren Vorraih prachtvpller Tücher, Caisimere,
Seldenzenge.Fnrnlsching.Good, ,c.. ,c. rrbai-
en, dir nirgend sonst weder an Piacht,
Auswahl. Qualität noch Wohlsrtlhett itd.
Kossen "den könne. Heere ad Anaden,
welche elnen nette, hüdscheu und tlllgen An-
zug zu haden wünschen, erden wohl thun, del
Hen. Mehring orzuspnchen. Jetzt tft die Zeit
zu kaufe, da dle Waare ganz neu und do
der schönsten Faro st.-Man ergesse Ich
Mehring' Kleid,r-Emporlum denn da ist dn
Platz, um schöne und dilllgrKleider zn kaufen.
-tf.

Eougrrß-Vezhandlungrn.
Washington, 17. Dezember.

Senat.
DK Sitzung de Senat wnrde um 12 Uhr

eröffne.
Mr. Edmund drankagk dir Hausdill we-

gen Widerruf de Bankerottgesetzes an da
Instiz-Commitke zureferire. Angenommen.

Mr. Morrill brantragk dir Berathung der
Hansbill wrgrn Bewilligung von 54,000,000
für dir Flotte. Dir Bill wurde nach länger"
Debatte mi 40 gegen 7 Stimmen passtet.

Hau.
Mr. Kasson, Ja., beantragte die Reconfi"-

ration der Abstimmung vom letzten Abend, wo-
durch sein Amendemrnt angrnomarn wurde,
dl Reduktion de Salair der Mitglieder mit

dem Anfang diese Cougeesses beginnen zu
lassen. Zugleich beankagie Mr. Kasson, sei-
nen Antrag auf den Tisch zu legen.

Letzterer Anirag wurde mi 107 gegen 94
Stimmen angenommen.

Mr. Poland. Bt., brankagk ein Amende-
mrnt, wodurch die Mitglied"de jetzigen Eon-
gresse, welche da Rück-Salair als Mitglieder
de eigen Evngresse annahmen, aufgefordert
erden, durch monatliche Abzüge dasselbe zu-

rückzuerstatten ; sowie, daß da Schatzamt an-
gcwiese werde, die Pasflrung dieser Bill den
gewesenen Mitgliedern de letzten Eongresse
mitzutheilen und die Rückzahlung zu erzielen.

Mr. Beck, Kp., seug. od der Eongreß d,
Recht habe, eine so rückwirkende Maßregel rl? -

zuführen.
Mr. Polland aecepliek nach längerer De-

batte ein Amendement de Mr. Holman, Ind.,
welches sich nur auf die Mitglieder de jetzigen
Eongresse bezieht, welche Mitglieder de vri-
gen Songresse waren. Die Amendement
wurde mit 150 gegen 101 Stimmen angenom-
men.

Mr. Butler apprlllrte an das Hau, eire
Resolution zu unterstützen, welche von Mr.
Hurldut.Jad., vvrgelegt werden würde und das
Gehalt auf 50000 feststellt, von dem Tage on

welchem tS Gesetz in Kraft Kitt. (Lanier
Beifall.)

Mr. Hurlbut legi dann die folgende Reso-
lution als Substitut für dle ganze Bill vor!

Die Resolution schiebt oe. daß nach Passi-
rung dieses Akte da Gehalt der Senatoren
Repräsentanten und Delegalen 500(0 per lahe
sein soll, zahlbar monatlich und außerdem sol-
len die wirklichen Reisekosten vergütet werden;
der Sprecher des Hauses und der Vlce-Präst-
dent sollen ein Salair von se 58000 und Ver-
gütung der Reisekosten erhalten. Alle Gesetze
welch mit dem odigen in Widerspruch stehen,
sind wldeerufen.

Mr. HurldutS Substitut wurde mit 138 ge-
gen 130 Stimmen angenommen.

Da Hau beschoß nach längerer stürmischer
Debatte mi 159 gegen 105 Stimmen, zur
dritten Lesung der Bill zu schreiben und diesel-
be wurde schließlich mi 122 gegen 74 Stim-
men pasflr.

Mr. Stephen, Ga? üderreichie die Petition
einer eubanischen Versammlung in New Jork,
zu Gunsten der Anerkennung Euba als krieg-
führende Macht. An da Commlttee für aus-
wärtige Angelegenheiten rwlesen.

Schrecklicher Mord.
Ingersoll, Ontarlo, 21. Dezmbr. Ein

Mann, Namens Timothp Topping, ermordete
heute seine Frau und vier Kinder, indem er

ihnen mit einem Mrsser die Hälse durchschnllt.
Er drohte auch seine zwei ältesten Söhne zu
ermorden, doch diese entwaffneten ihn und ent-

flohen zu den Nachbarn, um Hülfe zu holen.
AI sie zurückkehrten fanden sie, daß ihr Vater
sich selbst die Kehle durchschnitten hatte.?Laut
den letzten Nachtrichten war der Mörder noch
am Leben. Wie e heiß, sollen Geldschwie-
rigkeiten ihn um den Verstand gebracht und zu
der schrecklichen That eranlaßt haben.

Ban Nah und Frr.
Die Bedford Countp Jail steh augen-

blicklich leer.
Bet der Eröffnung der NorriStown Court,

wurde jeder abwesend Juror um 520 bestraf.
Euba ist ungefähr so groß wie der Staat

Obto, und ha etwa über eine Million Ein-
wohner.

Dr. Liviugstone ist In Gefangener in
Afrika. Man forder große Summen für sein
Freilassung.

In Clarion Sounip sind 31 Personen
wegen Liquörverkaus in Anklagezustand er-
setzt worden.

Unter den Schweinen in Nord Wheit-
hall Townsbip, Lech Countp, herrscht gegen-
wärtig die Seuche.

Der Name der Martetta und PittSburg
Bahn ist in Martetta, Clrveland und PittSburg
Bahn umgeändert worden.

In der großen Weltstadt London wird
durchschltttlich alle fünf Minuten ein Kind ge-
boren, und all acht Minuten stieb ein Mensch.

In SolumbuS, 0., erplodirle am 10. d.
Mt. der Dampfkessel einer Lokomotive. Der
Maschinist wurde getödtet und mehrere Andere
verletzt.

Ein Arzt in San FraneiSco erhielt neu-
lich ein Geschenk on 51,000 000 von einem
Franzosen, den er on der fallenden Krankheit
eurlrte.

In ColumbuS, Texas, wüfhet da gelbe
Fieber seit Anfang diese Monats; von 3000
Einwohnern erkrankten 284, von welchen 7t
starben.

Caleb Howrll von Lock Häven wurde
zum Postmeister von Mllton ernannt.?Hat e
tu Milton keine Radikale, welche diese Am
hätten verwalte können?

Da Städtchen Milton, Sal, wurde am
vorige Dienstag durch einen Orlan vollständig
zerstört. Mehrere Leute wurden e,letzt, doch
Niemand getödtet.

Am Samstag stürzte der französische Seil-
tänzer Leon Leotard in Galt Lake Citp bet ei-
ne Borstellung vom Seile herab und erlitt
schwere Verletzungen.

Ja Hazlrton, Pa., wurde Samstag ein
Wirth, Namen David Store, ermordet. Die
Polizei verhaftete ach Personen aus den Ver-
dacht er Thäterschaf.

Sin junger Deutscher, Carl Egler, der
schuldig erkannt wurde, im letzten Mai Etile
Conklin in Locke ermordet zu haben, soll am
Freitag, de K. Februar, gehängt werden.

Au de Gefängniß zu Butler Countp
In Butler entkamen in der Donnerstag Nach
achl Gefangene, worunter auch der der Ver-
giftung de M. Snpder übersührte Forma
war.

Au De Moine, Ja., wird berichtet,
daß im Nordwesten de Staate lowa 380
Familien, 4000 Köpfe stark, sich In dem grüß-
ten Elende befinden. Die Staaten wurden
durch die Heuschrecken vollständig vernichte.

Ein deutscher Sträfling entsprang am
vorige Mittwoch au dem Zuchthause von
PittSburg. Pa. Er hatt in Westmoreland
Inen Diebstahl begangen und war in Folge
dessen zu drei Jahren Zuchthau erurthetl
worden.

Der zweit lahre-Sonent der Farmer
de Staate Illinois begann am vorigen Don-
nerstag in Deeatur. Bei dem ersten Sonvente
waren nur etwa 40 Counties ertreten, jetzt
habe jedoch all 102 Counlie e Staate
Delegaten gesendet.

NüthslkT.
Auflösung "Räthst, tnNro. 23. "..Pa.

Staal. Zeitung",
. l.

verfchltden.
Folgen. P"l.a h-h.n hie richtige ußv-' ugeschiett i Wm. Erlang", Alla;

E. Mulzcr, PittSburg.

R. 2.
?10 Aepfel."

Auflösung on Hrn. . Mut,er. I. Wunsch,
I. Keßl", Pttisdurg.

Nr, 3,

?Schltttschuhläufrr."
Auflösung on Hrn. John Keßl", E Mul,,r.

Theodor Wunsch, Oswald Hickman, PlNS-dnrg.

Nro. 4.
?E d d r."

Auflösung von Hrn. I.Keßl, PltlSduig,
und von Hrn. John Volk. Kittannlng.

Nro, 5.
?Ein Nest mit sieden ledendtgen Vögel nd tn

Todter auf de gegenüber on dem

Auflösung on O. Heckmann, E. Mulzee, B.
Beeiiwtes". PittSdurg; Mao. M. Duffner,
HaertSdurg; loh. Hartman, OemSbp.

Nr. 0.
~Z iefalte n,"

Auflösung von I.Keßler, The. Wunsch. S.
Mutz". PittSdurg.

Nene Aufgadeni
Nr. I.

(Eingls. von Hrn. OSw.Hrckmann, PittSdurg.)
Mein, zwei Eisten gebraucht man zum Rufrn,

zum Binden, zu Lärme,
Wisse - sie sind von Metall > machet ste ja nichtvon Glas l
Dann! die zwei Letzten benlltzen die Männer

brt Nacht und bei Tage.
Bei der Falkenjagd einst, heut' noch beim Gal-

gen zu schau'.
Der "dient da Ganze, der frech die Tugend

erspottit.
Kämpft gegen Recht, undVernunft, lacht über'

Stttengesetz.

Nro. 2.
Ich bin da Nützlichste für dich auf der Eide,
Und dennoch gleicht dem nicht, wie ich gemar-

kt wrrdr i
Den Prügel u. daSßad had'lch rstanSzusteb,
Ich muß durch' Wasser erst und dann durch'

Feuer gehn;
Und Alles wa man mir nur Hark anaelha.
Beschließt zuletzt ml Grau, das Woss" und

der Zahn.
Nro. 3.

jElnges. von Hrn. Mich. Giuber, PittSdurg.)
Wenn ich au drei Silben bestehe.
Fange ich Lich auf und din fast tn jedem Hau,
Doch laß ich dl zwei eisten "gehen,
Sind Kleider mit mir gebraucht au,
Uud sterben die beiden ersten ohne Wissen und

Willen,
So muß Hai da Eiste da Letztere füllen.

Nro. 4.
(Tinges, von Hrn. John Keßler, PittSdurg.)

Worin glichen die Franzosen im letzten Krie-
ge den Kredsen ?

Nr 5.
(Einges. von Hen. Ed. Mnizir, PittSburg.)

Welcher Unterschiedest zwischen eine Wurst

Nro. 0.
(Einges. von Hen. Theo. Wunsch, PittSburg.)

In welcher Sladt kann man niemal fallen ?

Nro. 7.
(Einges. von Hrn. B. Map", Trent, N.-J.)

Welche Thal geht in die Höhe ?

Briefkasten.
Hollida, Sbur g.?Hr. Agent Fleischer.

?lst jetzt richtig besorgt.-Den ackeren Jo-
seph haden wir wieder eingemustert.-Wir be-
dauern recht herzlich die Lage unsres Freund
H-

Altoo a.?Wm. Erlanger.?Richtig ge-
knackt, Wilhelm.

Lankaster. Hr. ShaS. Peter. Ihre
Bitte ist erfüll. Wir waren abwesend, deß-
halb da Verspäten.

WomelSdor f.?Hr. L. A. Wollenweber.
?Besten Dank für das Eingesandte.?Haben
Ihr Gesuch dem ?Graurock" in'S Ohr g'sag.

PittSburg. Hr. John Keßler. Sie
sind nit zu bieten.

New Joe k.?HH. Mepen äc To. Wirt
besorgt. .

PtttSbur g>?Hr. E. Mnlzer.?Sie und
scller Hanne sind Nro. 1. Können nit ?ge-
holte werre."

Birmlngha in.?Hr. Bernhart Breitwir-
ler.?Sie Haben'S geknackt, lieber Alter. Gelle
Aufgabe on dem Hund und dem Drucker ist
e btßle kttziich, aber die zweite ist tip top; wird
folgen.

New Jork. HH. Richard k Boa.
Ihrem Wunsche ist entsprochen.

Mauch Shnnk. Hr. Heinrich Beinr-
mann, jr>?Danke sür'S Lävple, Henrp.?Stop!
da kommt noch en frischer Rekrut. Willkom-
men, Sari.?Nur Geduld, lieber Alter; aufge-
schoben ist nicht aufgehoben. Die ?Gioveptpe"
wird schon noch kommen.

Bucpru , O.?Hr. Jobn Rettig.?Dan-
ke flle'S Läpple.?Thut uns sehr leid, daß der
gute alte Vale krank ist; möge er recht Haid
wieder geneftn, und sich noch viele Tage der

besten Gesundheit erfeeuen.
Maritt a.?Hr. Agent Haas.?Schönen

Dank?Wird besorg.

Pa rp ill e.?Hr. I. Schwartz.?Halloh!
da kommt unser Jakob mit 'nem frischen Rekrut

lieber Alter.
EhamberSburg. Hier ist Briest,

aber ohne Namen!
Alleghen p.?Hr. Agent Hoffman.?Potz-

blttz l da kommen noch zwei frische Rekruten
ange'stiefelt. Brav.

EhamberSbur g.?Hr. Heinrich Klipp
Danke besten für die Mühe. Ja, ja. die

neue Constitution killt dle Radikalen Bummler

Phönlrville. ?Hr M. grick.?Hurrah

für unsern Martin I erst letzte Woche sandtest
uns zwei frische Rekruten, und jetzt kommt er
schon wieder mit zwei handfesten Haudegen an-
g'stiefelt.?Lull? Tor vou, Martin; die wacke-
ren Kameraden sind eingemuster.

PittSburg. Hr. Otto Heckman.
Wieder richtig auf' Korn genommen.?Danke
sür'S nette Läpvle.

PiI bur g.?Hr. Theod. Wunsch.?Auch
Sie führen die Braut heim.

PitSbur g.?Hr. John Hartmann, jr.?
Guck, da ist unser Hanne on Ormsbr Bo-
rough, der sich ebenfalls an' Räthsellösen ge-
macht, und richtig getroffen ha. Da neue

Räthsel ist famo, und wird folgen.

Mill Sree k.?Hrn. Franz Gruneisen.?
Besten Dank, lieber Franz.
UK ittan ig.?Hr. Ih. Volk.-Richtig
getroffen, Hannes.

Gelvkasten.
Folgende Gelder wurden für dle ?SiaatSzel-

tung" erhalten, die hierdurch mit
Dank bescheinlgt erden r

Henrp Belneman, jr. Mouch Shunck, 52.00
F. Lelze, Bucpru, Ohio. 200
C. Gra, Samdrn, N. I. I.iiO
Jacob Schwarz, Parrpville, 2.00
M. SlrauSderger, do. 2.00
Ott Hackmann, Misburg. 2.00
Franz Gruneisen, Milllreel, 2.00

Philadelphia,
Groß k Wledemrper, do. 2.00
E. Lawoll, 54.00 Chr. . Nagele, 52.00
das. Badenfeld, 800 John Spang, 1.00
Geo.J.Happ, 2.00 P. Röser, 2.00
Louis Groß, 2.00 F. Bartbolde. 4.00
A. Kindermann, 2.00 Christ. Rebmann.2.oo
Zaver Leder, 2.00 MrS. Dollinge, 2.00
A. Sommer, 1.00 F. Vlehl, 2.00
John Weide, 2.00 Veter affitz, 2.00
Loui vetser, 2.00 Christ. Mwer, 800
Fr. Dockenwadel, 2,00

in Handbuch der Gesundheit.
ine Auflage on neun dt übn Millionen

emvlaren eine sehr nützlichen Werke ist jetzt zur
unentgeltlichen vertheil erei, nnd sind rem.
plare in jeder Apotheke in den verewigten Siaa-
ten, den britischen Tolonle, spanisch Amerika und
Brasilien auf Verlangen zu haben. Da etref.
sende Werk tftHostetter'SKileuderfür
18 7. Der medirtntsche Theil desselben handelt
on de schiede Leide, welche der mensch,
che Kirprr unterworfen ist, und setzt die eigen.

ihtmllchen Kräfte von ostellte' kagen-
öln r,, auseinander, diese reinsten med
best' aller bekannte eiärknngSmiiiis,--seffie
Gesundbeil nnd Kraft bewahrenden und Schwäch,
medrankbetl heilendenCtgenschaste. Der Ka-
lender ist in alle Hau,spracht, der clvtlifirnWelt ebrnckt und ereetcht eine Köster, F.
Uten und Individuen, al jede andere edtclnt-
fche handln, dle je au der Presse dervoi ge-
gangen ist. Kein Man und keine gra. 1 diegebührende Achtung für jene schönste Segen de
Htm!, fit, körperliche Krast haden, sollten ver-
fehlen. die Naie, einfach und der,enden
Aettkel, welch, diese ahrdaft pratttsche PitdUka-
tto nuhilt. lese. Di, erwischte rtttel
ünd anntgfalilg,,lehrend nnd unterhaltend und
da Knlendartn retchhaltlg und fassend. Ho-flettee Kalender ist. tu tirien warten, eine Hllfestr de HanhaU. geelgnet/ür den Gebrauch aller
Klassen nnd v,eusar,e. Der Farmer, der Pfian--er. der er-, der Kauft, der andwee-der Tagelöhnrr, der rt. AI,rauchen th.

'schlecht" tft er etdtchst nolhwend gerSegenstand. Die wedieinisch.
tonische eietchnuagen, welche, tele edtctnt-
scheu Abhandln, die für de vlk,edr-ch
deftlwwt sind, de grwihalichtn Lesrr nveiftänd-ltch wache, sind tn dtefew Sch.tftche sorgfältig
iid.n. Alle ist klar, de,lich, überzeugend
Nd wie der verminst und dtw gesunden Men-schenverstande eretndar.

Die Eigenthümer, die Hrr,, Hostet" k
Smith, Pllburgh. Pa., werden gegen Ueber-seudnng einer Zwei CentS-Briefmarke Jeder-man, der in seinerNachdarschast diesen Kale-
nder nicht delommen kann, ein Exemplar zu-
schicken. Xll!

WS-D" et,, n süßeste Leberthran(c.'o<l livar Oll) tft dt on Hazard s Satll
welcher am Meerestrade on frischen auSge-
sichten Codfischlederu zubereite wird. Er st
absolut retn nnd süß. Patienten, die th nur
einmal versuch haden, ziehe ihn jedem an-
dern vor. erzie erklären ihn süe den destea
im Markt. Juni S, 1873.

Etutar Liimtt
X Ha wunderbarere Suren

fl > on RhenmattmuS, Schmer-
n. Geschwülsten, Frostbeule,
Viehärtunge der Brüste, Bee-
brühungen. Salzflnß, Brand-
undtn u. s. . a menschti-
che Körper, und Verrenkun-

MiHrM ,n, Späth, Durchscheurrnn-
gen u. s. w. an Thieren tn einem Jahre er-
richtet als alle anveeen orgehttchen Hiilmittel
seit Erschaffung der Welt. Da Recept de
Liniment und Zeugnisse drmerkenswerther Hei-
lungen begleiten jede Flasche und werden an
Jedeiman frei erfand. Die ist kein Hum-
bng. S gidt keinen Schmerz, den eSAiicht
lindrit, keine Geschwulst der Lähmung, welche
es nicht hellt. Keine Familie und kein Vteh-
elgenthümer kann sich ohne Centaur Liniment
behelfen. Die Flasche mit etßen Umschlag

für Thiere. Preis 50 Cent große g?aschcn
51.00. I. B. Rose Co..

Neo. SA Broadtvap,
Jnl 3. 73-OM New Joe.

webe als ein Sud-
bUstltut für Eastoröl. ES

ist d,r einzige zuverlässige Artikel, den e gieb,
welcher sicher die Eingeweide regullet, Wind-
kolik hlt und natürlichen Schlaf erzeugt. ES
ist angenehm einzunehmen. Keine schlaflose
Mütter, noch schreiende Säugling

Juli 3.1873-0 M.

Marktbericht.
HaertSdurg, Dezember 25,1873.

Aepfel-perjP-ck 255, S
Butter?pe, Pfund, - 25?30 ?

E t e ?per Dutzend, 23?30 ?

Fe t t?per Pfund, 10?12,,
Getreide?

Wetzen, weißer, pr Bush 5t.45
? rother, ? 51.40

Welschkorn, ? 70?75 StS
Roggen, 80 ?

Hafer, ? 50 ?

Getrocknete Früchte-
Aepsel?per Quart, 10?12 ?

Pfirsische? per Pfund, 12?15 ?

Kirschen- pe Quart, 10?12 ?

Birnen?per Quart, 15?20 ?

Geflügel?
Hühner, (lebendige) per Paar, 50 ?75
Gänse, per Stück, 51.00
Welschbühner, per Stück, 51.25?52.50
Enten, per Paar 75?80 CtS
Tauben?per Paar 25 ?

Gemüse?
Kartoffeln?per Büschel, 75?51.00
Kraut?per Kopf, s?lo StS
Süß-Kartoffeln- per j Peck, 25 ?

Rettig-P" Bunsch ?5 ?

Rotherüden?per Bunsch, 10?12 ?

Wetßrübra? per j Peck, 10 ?

Zwiebeln? pect Peck, 20?25 ?

He ?per Tonne, 525.00.
K äse

Snglish-per Psd 20-23 EIS
Ptneapple?per Pfd., 30?35 ?

Hand?per Dutzend, 12?15 ?

s?lo ?

Secam-per Qnar, B?lo ~

Latrg e?per Quart 20?25 EIS
M e h l-Srtra Familie, perßl. 57.75-58 25

PlltSdurg, Dezember 25, 1873,
Aepfel, per Büschel, 52.50?53.00
Bu ter. per Pfd., 30?32 Et
Eid r, per Barrel, K.00?53.00
Eier, per Dutzend, 33?34 Et
E s s t g, per Gallone, 18 ?

Federn, (Gänse). 75-80 ?

Getreide, Rother Wtnteetveizen 5 1.47?50
Weißervelzen. 51.47?00; Hafer 47 dl 48
St., Rogge, 80 dl 90 StS.; Geeste, 90
St.
Extra, per Bäerel, ?57.50
Rogge, ? ?55.50
Buchweizenmehl, per Quart, o?B0 ?8 Et
Kornmehl, per Büschel 70?75 ?

Heu, per Tonne, 20?530.00
Kart ofseln, per Brl., 3.(0 bis 53 30
L mp n, per Pfund 3j dl 3j CtS
Mehl, Frühiahr. 7.50 dt 58 00, Winter

9.50 dt 59 50 ; Erka-Famtlie. 9.50 dt.
59.80; Roggen, 5.50 dl 50.00 per Barrel.

Provisionen, Schinken, 12 dt 14 CtS.;
Schult", 8 St ; Speckschultern, 8 S.;
Rippenstücke. 9j Ci; Rtnbstetlch 18 TIS.,
Schweinefleisch 517.00.

Schmalz. per Pfund, 9j CtS
Stroh, p" Tonne 10?513.00
Sa amen, Lein, 1.85 dt 51.90; Timothp,

350 dt 53.75; Klee, 5.50 dt 55.00 per
Busche!.

Z tedeln, per Büschel, (gelbe), 5.50 dl
5090, rothe, 4.50 dt 55.00.

Lamaster Hausthaltungst-Markt.
Lankaster, Dezember 25. 1873.

Butter, per Psd. 33 35 Cent.
Eier, per Dutzd. 38 ?4O ?

Schmalz, per Psd. 10 ?l3 ?

Hühner, ledendlge per Paar 55 ?75 ?

Kartoffeln, per j Peck 15 ?lB ?

Rindfleisch, beim Vlerlel 5 Ii) ?

Kaldfleisch, beim Viertel 10 ?l5 ?

Schweinefieisch, per Pfd. 7 10 ?

Hafer, per Sack on 38, 150 ?175 ?

Welschkorn, per Bushel 70 ?75 ?

Heun nd Stroh. Timoth Heu 510.00
bis 522.00 ; Stroh 51.20 bis 51.30 pe 100
Pfund.
WhtSkep, perGall., 51.02

Mehl- und Frucht-Markt.
Familien Mehl,P Brl ,3.50
Srtra, P Varrel, 5.50
Supers in e, Barrel, 4.50
Wetzen, (Weiß") per Busch., 1.75

(Roth") o 1.50
Roggen, per Büschel, 70
Welschkor, do 50
Hafer, do 45
Ale esamen, per Büschel, 7.00
glachssamen, do 1.80
Timvihpsamen.p" Busch 3.00

Vieh-Markt.
PittSburg. Dezember 25, 1873.
Rindvieh. 3j?sj Cent per Pfund

je nach der Qualität.
Sch a fe.?54.00?5.00 per Stück; Läm-

M"on 52.00?4.25 pee Stück.
Schwein e.?4?4j Cent pe Pfund.

PH ila del p hia, Dezember 25.1873.
Mehl und Getreide. Superfein,

Weizenmehl 5.75; Extra 50.75; Wisconsin
Crka gamiltenmehl 50.75 bi 50.75 und
FavcpbrändesB.so HI510.00. Rogginmehi,
55.124.

Rother Weizen 51.55 bis 51.00 ; gelber
51.05-51.08 nd eist" 51.75 bis 51.85
Roggen 92 StS. Welschkorn 77 dl7 Cts.
nnd Hafer 52 dt 53 Cent.

Sämereien. Ttihps2.Soud Lein-
saat 51 96.

Baumwolle 10t?174 Cent per Pfund für
M;ddliag Upland ad New Orleans.

Gin tüchtiger Bierbrauer
elcher auch Ale un Poetee zu drauen gründ-
lich ersteht, wünscht ein Stelle, eniweter al
Foemann, oder im Keller. Nähere in er
Erpedttton d. Blattes.
! Dezembn IS 1573.

Blair Couyttz Bcistcherukg?'
Agentur..

S. Fl,sch,,
eueral..rf,cherai,E.g.t,

Nro. 43 Walnut Straße.
Hollldaysöurg. M.

Staer-. Leb.m, viehverstchern>.
-best". "sicher,

ba'nd ei and"" A-
angrenzen.,, Co,Ks ge-

A""""mi,nur gefälligst Nach-
I 'wünsch, wird, und

und Stelle, sein. Un>cr genen "langt.
Hollidapsdurg, Dezember 18,1873?11.

Zur Noti^!
wng'am D Zah'-S-Bersam-
m-1874, Adtnd 7 Uhr im^eittn.Lv/'lC!'d'i. < Hanse) stattfinde. Na Art.cA b" Sonstiention. e,fällt jede ich,

Dollar
' in eine Strafe on Einem

John Langlitz, Präsiden,
erdiuand Engel, Sekreiär.

Haerisduig, 18. De,. 1873.?2 t.

Ziemhack'B Wel
No. RS Nord Frcderick Str.,

Dalliniore, Md.
m Hole, üde.nommen

mod Iren
b"e ist. Besuchern auf's beste zu aer-

S-vo.kesflich.s Wejy unLiquär sind skia bei ihm, haden.
Lazarus Bernhard,

lunstSMles,
gegenüber dem Pennsploania k Northern Ten-

Kai Eisendahn-Depot,

Harrisbnrq, Pa.
Zolttieli Aung, Eigenthümer.

Fremde und Reisende finden stet dle besteB-itthuna. Speisen

C. H. Lichter'
-Kittiste Kard-Haus,

Ecke der Dellien uud Boas Straße,
ParriSburg, Pa.

Der Uneerzeichnek cmpflebll unke Zusicherung
freundlicher und tilliger Aufwartung seine mi,
Zimmern und guten Betten wobl vcrsrbenc Gasi-
wirlhschast.

Die besten Weine, Liquörc und Knavp's vor-
zügliche Laneaster Lagerbier stet an Hand.Um geneigten Zuspruch bittet.

C. H. Ltrbtren,
Harrisburg, Ocloter 2Z, es?Z.?ZMe.

Biueenz Orsinster's
?Sechste - Haüs"

Ecke der Dritten und Verbeke Strafe.
HarrtSburg Pa.

Der Unierzeichneie empfiehl dem geehrten
Publikum seinen obigen Gastdof unter Zusicher-nng prompter Bedienung und billiger Bchanb
inng.

Bincenz Orsinarr.
H-irriSdura.'luli i8. 'o7e 11.

ChnstianGeibolt's
Braue rei

und
Lagerbier-Saloon,

Südost-Ecke der älckste Str. und Laneaster A.
Philadelphia, Pa.

Vorzügliches Bier, sowie andere G<-

'"Drzrm'ber" 9.^187^2?11.
Z.F.DeschchA. Weiß

haben die

?Columbia Brauerei"
de Hrn. H. Zäpsel übernommen und em-
pfehlen hr vortreffliche

Lager-Bier
sowie alle Arten von Melränken nnd Speisen
der besten Qualität ihr, Freunden und Gön-ner.

Ausgezeichneter Schweizer und Lim
burger' Käse, sowie kalte Speisen sind zu
jeder TagoSzett zu haben.

Drsch und Weiß,
No. Alst Walnut Straße

Columbia, Pa., Juni 19, '73?11.

Schweizer
Magen - -Mlers.

Ein WeinglaSvoll davon dreimal de Tage
genommen, ist eine sichere Tue für

DWepsla, Leverleiden
und jeder Art

UnVerdaulichkeit.
Sin gute Gegenmittel gegen Ballenkranl-

beiten, ein treffliches, kräftigendes, tonischlSMittel, da beste Hausmittel gegen alle ge-
wöhnlich in Familien orlommende Krankhei-
ten.

ES mach ausgezeichneten Appetit, stärkt die
VerdauuagS-Organe, und erhöht tn wunderba-
rer Weise die gesammk LebcnSthätigkelt de

Dabei ist es sebr angenebm
zu nehmen.

Zubereitet ausschließlich do
von

Arnold Koch,
WZ Birmingham, Pa.

ai?23.1873-11.

Court-Proklamation.
Sintemal der Achtbare John I. Pear-son, Präsident-Richter der Court on Com-

mon PleaS in dem zwölften Gericht - Disinkt-
bestchend aus den Counties Lebanon und Dau-
phin, an die Achtbaren I. D. Snpder,
undJsaac Mumma, EsqS., Gehülssrich-
ter in Dauphin Countp, durch ihren an mich
gerichteten Befehl, vom 2. Dezember 1873, zur
Abhaltung der Oper und Termin Court, all-
gemeinen Gefängniß Entledigung und viertel-
jährlichcn FriedenSsitzungcn, welche zu Harrt,
bürg für das Countp Dauphin stattfinden um
am 3. Montag im Januar (19.) 1874 an-
sangen und zwei Wochen dauern soll, erlassen
haden.

So wird deswegen hiermit Nachricht gegeben
an den Soroner, die Friedensrichter und die
Sonstablcr innerhalb de besagten Countp'
Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihren ei-
genen Personen erscheinen sollen, um 10 Uhr
de Vormittag an besagtem Tage, mit ihrenUrkunden, Inquisitionen, Eramintrungin und
ihren anderen Denkschriften, um solche Dinge
zu thun, dt ihnen gomäß ihrer Aemter zu thun
zukommen; und Diejenigen, welche gerichtlich
erbunden lind gegen Gefangene, die alsdann
in dem Gefängniß von Dauphin Countp sind
der sein mögen, Klage zu erheben, sollen dann
und daselbst gegenwärtig sei, um gegen dtesel-
den gerichtlich zu erfahren, wie e recht sein
wird.

ach und neunzigsten Jahre der Unabhängig-
keit der Vereinigten Staaten.

HJ. heaffrr, Sheriff.
Sheriff's Office. >

ParriSburg, De, 2. 1873. j Dez, 18/73.


